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WALTROP 

Mitte März beginnt der Kita-Bau 
Auf dem Gesamtschul-Gelände am Funkenbusch /Start mit e~er „Notgruppe" im Sommer 

WALTROP. (ta) Mitte des 
Monats beginnen die Bau­
arbeiten für den neuen 
Kindergarten an. der Ecke 
Egelmeer/ Am Funken­
busch (wir berichteten). 
Während die Bauarbeiter 
die Ärmel hochkrempeln 
und die Baufahrzeuge an­
rollen, sind die Lebenshil­
fe als Betreiberin und die 
WVG, die Vermögensver­
waltungsgesellschaft der 
Stadt Waltrop, als Eigen­
tümerin bedacht, alle Be­
teiligten gut einzubinden. 

Deswegen gibt es am Freitag, 
13. März (15 bis 17 Uhr), auch 
eine Infoveranstaltung auf 
der Baustelle. Die zukünfti­
gen Kita-Kinder, Eltern und 
Nachbarn sollen dann sehen 
und hören, was sich hier tun 
wird - und ihre Meinungen 
und Erwartungen einbrin­
gen, so Christoph Haßel-Puhl 
aus dem Vorstand der Lebens­
hilfe. Aus ähnlichem Antrieb 
ist mit der Gesamtschule -
auf deren Areal 
entsteht die --..:....~~""""f....,.m'ti'~1"'r-,-MTt_,,~:1 
Kita - schon 
viel geredet 
worden. Als 
sehr konstruk­
tiv bezeichnen 
Haßel-Puhl 
und WVG-Ge­
schäftsführer 
Wolfgang 
Brautmeier die 
Gespräche. Er­
geben hat sich 
beispielsweise, 
dass die Pla­
nung des Au­
ßengeländes 
in enger Ab­
stimmung mit einer Garten­
bauarchitektin der Gesamt­
schule und Schülern ge­
schieht. Zudem; so Christoph 
Haßel-Puhl, gebe es sicher­
lich später die Gelegenheit, 
Praktikanten in der neuen Ki­
ta unterzubringen. 

Was den Kita-Bau angeht, 
so wird jetzt Grünpflege auf 
dem Baugrund betrieben. Die 
Bäume und Sträucher längs 
der Straßen „Egelmeer" und 
„Am Funkenbusch" werden 
weitgehend erhalten, nur zu­
rückgeschnitten. Am „Fun-

Bis Kinder mit Eimerchen und Schaufeln rund um die neue Kita buddeln können, wird es 
noch etwas dauern. Aber am 16. März wird die Baustelle eröffnet, wie gestern Christoph 
Haßel-Puhl (kl. Bild, re.) und Wolfgang Brautmeier erklärten. -FOTOS: FORYTTA/BEHR (ARCHIV) 

kenbusch" nahe der Medio- „Notgruppe" untergebracht. 
thek der Gesamtschule (Bü- Wo genau, das wird noch dis­
cherei) entstehen später Mit- kutiert: „Räume gibt es ge­
arbeiter-Parkplätze. Der Ein- nug", sagt Christoph Haßel­
gang zum Kindergarten indes Puhl. „Aber es gibt ja Anfor­
wird einmal an der Ecke Fun- derungen; die Räume müssen 
kenbusch/Egelmeer sein. kindgerecht sein." Gegen En-

Bis zum Sommer, wie ei- de des Jahres 2015, so der 
gentlich geplant, wird der Plan, soll die Kita bezugsfer-
1,7-Mio.-Euro-Bau jedoch tig sein. pann kommen zu 
nicht fertig. 20 Kinder sind den 20 11 Ubergangskindern" 
zwar schon vorgesehen für 15 bis 20 weitere hinzu, zum 
die neue Kita, sie werden für Kindergartenjahr 2016/17 
einen Übergangszeitraum . könnten die 55 Plätze der Ki­
aber zunächst anderswo als ta dann voll belegt werden. 

INFO 

2 250 m 2 Baugrund 

Die neue Kita wird auf ei­
nem 2 250 Quadratmeter 
großen Baugrund entste­
hen, die Nutifläche wird 
590 Quadratmeter betra­
gen. Drei Gruppen mit ins­
gesamt bis zu 55 Kindern 
werden einmal die Kita be­
suchen, 18 bis 20 Plätze 
sind für die U3 vorgesehen. 

Streik wirkt sich nur geringfügig aus 
Angestellte Lehrer kämpfen für mehr Gehalt / Vertretungen fangen Ausfäll~ auf 

WALTROP. (mbr/ta) Zehn­
tausende angestellte Lehrer 
haben die Gewerkschaften 
in ganz NRW zum Streik 
aufgerufen. Mbrgen soll 
Streik-Schwerpunkt in den 
Regierungsbezirken Arns­
berg und Münster sein. Wir 
haben an Waltroper Schu­
len nachgefragt. 

Gesamtschule: Von etwa 
110 Lehrkräften seien rund 35 
Prozent im Angestelltenver­
hältnis beschäftigt. Die 
Streikbereitschaft sei derzeit 

nicht einschätzbar, erklärte 
Schulleiter Wolfgang Kolle­
cker gestern auf Nachfrage. 
„Wir haben verschiedene Sze­
narien auf der Basis des 
Streikverhaltens bei der letz­
ten Tarifrunde vorbereitet." 
·Denkbar sei etwa, den Unter­
richt auf den Vormittagsbe­
reich zu kürzen. 

Realschule: Von den 42 
Lehrern arbeiten zwei im An­
gestelltenverhältnis. Eine 
Lehrkraft werde am Donners­
tag dem Streikaufruf folgen, 

teilt die Schulleitung mit. 
„Der ausfallende' Unterricht 
wird durch die verbleibenden 
Kollegen und Kolleginnen 
über den Vertretungsplan 
aufgefangen", so Christa 
Müther. 

THG: Die Schulleitung teilt 
mit, es gebe angestellte Leh­
rer, diese streikten aber nicht, 
d_a sie nicht gewerkschaftlich 
organisiert seien. An der 
Phoenixschule gibt es eine 
Handvoll angestellter Lehrer · 
im gut 20-köpfigen Kollegi-

um. Ob sie streiken würden, 
war gestern nicht bekannt. 

Schule überwiese: Dort 
gibt es laut stellvertretendem 
Schulleiter Manfred Pieper 
einzelne angestellte Lehrer, 
von denen man aber nicht 
weiß, ob sie streiken. Es werde 
aber nichts ausfallen; die Be­
treuung der Schüler ist gesi­
chert. An der August-Her­
mann-Francke-Schule konn­
te gestern niemand etwas zur 
Streiklage sagen. 

Barbarasch\lle: Eine ange-

stellte Lehrerin gibt es; sie 
werde aber nicht streiken, 
heißt es an der Grundschule 
"im Waltroper Osten. Galen­
schule: Von 15 Lehrern sind 
drei tarifbeschäftigt. Sie wol­
len dem Streikaufruf folgen. 
„Drei Stunden Unterricht 
fällt in den Randstunden 
aus", erklärt Rektorin Stepha­
nie Behr-Kiesenberg. 

Lutherschule: Dort arbei­
ten keine angestellten Lehrer, 
wie Schulleiterin Gisela Rys­
sok mitteilt. 
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